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beı eiınem würdıgenden Verständniıs der geschicht- segeleıtete Abschlußbemerkung se1 dem Miıssıons-
lıchen Person Jesu und selner überlegenen und Religionswissenschaftler zugestanden.) Daß
Der präex1istente Chrıistus, Miıtschöpfer des SeInNs aruber hınaus eın hochaktueller krıitischer Dıskurs
(ta UutfOo Kol ] 16), und der Allvollender, mıt »SseINSvergessenen« theologıschen orlagen
dem ott das Un1iyversum unter dıe Füße gelegt hat der Gegenwart gefül wırd mıt dem Zıel, für dıe
(1 Kor IS! Z amı ott »alles In allem« ist, Christologie den ihr zukommenden men
oMmMmM! dann N1IC. mehr iın Sıicht. Für dıe m1ss10na- rückzugewınnen, MaC. dieses ODUS INASULN e1-
rische Begegnung mıiıt Menschen nıchtchristlıcher 1LICT zukunftsweısenden, we1l wıeder notwendıge
Relıgıi1onen g1bt Stickelbroecks grundlegende theo- Orlentierung gebenden theologıschen Leistung
ogısche Neubesinnung dıe unentbehrlıchen theo- ege!
logıschen Perspektiven dıe Han  Q (Dıiese interes- OFS. Bürkle

Hagiographie
vorstellbar. Ausführlich werden der Plan Z Er-Amorth, Gabriele ater Pıo Lebensgeschichte

eINeSs Heiligen, Christiana-Verlag: eın Rhein rıchtung des »Hauses ZUT ınderung der Leıden«
20053, 766 $ -71T08-6, EUR 20 und dıe Finanzıerung UrC| Spenden geschildert.

MO ebenso »das Gesıicht se1ner
MO] der bekannte Exorzıst (vgl 19/ Feiınde«, cdıe ämonen als Wıdersacher, ihre

2003, 1591), hat Pıo se1it 19472 oft besucht. physıschen acken und ihre Erscheinungs-
weılsen (z.B als Yere; In Verkleidung VO  —Aufgrund der angen, persönlıchen Kenntnis

kann Vf{f. uch wen1ıger eKannte FEiınzelheıten ber STUS, Marıa) und Pıos Unterscheidung der Geilster.
den Werdegang des Jetz' ußerst populären Heılıi- Schlıelßlic geht MO auf den allm.  ıchen kÖT-
SCH mıtteijlen. Vor em wırd eutlıc. ass Pıo perlıchen Vertall e1n, aut Pıos Sterben, ber ze1g
eın Werk der (Gnade Ist, dıe ihn schon als ınd C1- uch dıe alte Wahrheıt, ass nıchts lebendiger ist
ass hat. als eın eılıger: Der elıg- und Heılıgspre-
MO stellt dıe vielen Visıonen und Kämpfe chungsprozess und das ekre! ber das Wunder

mıt dämoniıischen Mächten dar, ebenso dıe Kränk- werden eschrieben. Gleichsam als nhang wırd
iıchkeıt des Jungen Kapuzıners, der LU De- aut den Brief verwlesen, den Pıo I6l Tage VOI Se1-
stimmten rten (Geburtsort Pietrelcına und San LICIIL 1To0od aps! Paul VI schrıeb und ıhm für dıe
(G10vannı Ofondo dıie sıch CNOMMMECN! Enzyklıka umanae 1tae dankte Miıt einem Ge-
1UNg enalten konnte eın medizinısch unerklärlı- bet VON TINO G'uinllet Pıo schl1e das Buch.
hes Phänomen. Ausführlich werden der Vorgang In eıner Zeıt, nge. und ämonen geleugnet
und dıe Folgen der Stigmatıisatıon geschildert. Da- werden, Beıchte und ne 1mM Schwınden egrTIL-
be1 werden uch allgemeıne Überlegungen ZUT fen Sınd, dıe Lıebe ZUT Kırche (nach ugustın
Stigmatıisatıon angestellt. Im genden wırd dann e1in Maßstab für den Besıtz des eılıgen e1istes

VON hämischer Krıtık abgelöst werden scheınt,dıe der pendung des Bußs.  aments arge-
legt Pıo hat oft Pönıtenten ohne Absolution ann Pıo als ahnung und Ermutigung gelten,
weggeschiıckt. anc sınd verbıttert abgefahren, den katholıschen Glauben en Dıie UrCc. dıe
andere ber vertiefter mkehr gelangt. Für Pıo Säkularısıerung des ase1ns verkümmerte Irans-
WAaren ber solche » Fälle« der verwe1lgerten DSO- zendenz und Wiırklıchkein Gottes werden 1mM en
lution N1ıIC erledigt, sondern Anlass besonderer des eılıgen ogreifbar. Amorths uch ist in der
Urbiıttfe. DIe hl Messe War für Pıo und dıie Teıilneh- Lage, in eıiıchter Lesbarkeıt ıne andere Realıtät 114-

LLCI 00 1edererleben der Passıon SIL he bringen. Es 1st empfehlenswert.
Der utfor Sch1lde: uch das Anwachsen der ntion Ziegenaus, ugsburg

großen Famılıe P1ıo0s: Eıinzelne Verehrer, dıe Ge-
betsgruppen und dıe Weısen der UunSsS1IC:  aren Ver-
bındung, z.B ber den Schutzengel. Ausführlıc|
werden ann dıe Anfeindungen Pıos dargestellt. Er
hat darunter schwer gelıtten, lehnte Jedoch alle PU-
blıkumswırksamen Verteidigungsmaßnahmen ab.
Hıer ze1g! sıch ohl dıe wahre gläubıge eılfe, enn
letztlıch zeigte uch Jesus 1mM en seıne Liebe
ZUT Kırche So verständlıch dıe öffentliche Anklage
BCWESCH wäre, ist doch e1in rebellıerender Pıo


